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Beschlussentwurf:
 
Der Stadtrat beschließt, die Verwaltung wird beauftragt, kommunale Flächen künftig nur noch an

Zirkusbetriebe zu vermieten, die keine Tiere mitführen.

 
 
Begründung:

 
Einer internationalen Studie zufolge ist Deutschland EU-weit das Land mit den mit Abstand 

häufigsten Zwischenfällen in Zirkusbetrieben. Knapp die Hälfte aller dokumentierten Vorfälle mit 

Tieren aus Zirkussen über einen Zeitraum von 24 Jahren ereigneten sich in Deutschland1.

 

Der Bundesrat verweist in seiner Entschließung im Jahr 2016 auf Verhaltensstörungen vieler Tiere 

im Zirkus als Folge der schlechten Haltungsbedingungen in einem mobilen Betrieb. Dadurch wird 

das Verhalten der Tiere unberechenbar und Gefahrensituationen werden kaum vorhersehbar. Selbst 

jahrelang unauffällige oder als „gezähmt“ geltende Wildtiere können unvermittelt und ohne 

ersichtlichen Grund zur Gefahr werden. So wurde die Elefantenkuh „Benjamin“, die im Juni 2015 

einen Passanten im baden-württembergischen Buchen tötete, 2013 vom Kreisveterinäramt Bad 

Tölz-Wolfratshausen als „in keinster Weise aggressiv“ wirkend bezeichnet2. Ein 

Verhaltensforscher, der ein Gutachten über diese Elefantenkuh erstellte und zur etwaigen 

Gefährlichkeit des Tieres befragt wurde, betonte 2014, dass der Elefant „psychisch vollkommen 

ausgeglichen“ sei3.

 

Daneben stehen zudem Gründe des Tierschutzes. Amtstierärzte stellen bei Visiten immer wieder 

Verstöße gegen den Tierschutz fest. Zu kleine Gehege und Käfige stehen einer artspezifischen 

Verhaltensweise und Haltung entgegen. Die Tiere sind während der Shows aber auch davor und 
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danach z.B. durch die ständigen Ortswechsel hohem Stress ausgesetzt. Ordentliche tierärztliche 

Behandlungen sind zudem teuer, weshalb viele Zirkusse die Tiere nur mangelhaft behandeln. So 

fordert auch die Bundestierärztekammer mittlerweile ein Verbot von wilden Tieren im reisenden 

Zirkus.

 

Eine deutliche Mehrheit der Deutschen steht Gastspielen von Zirkusbetrieben mit Wildtieren 

kritisch gegenüber. Einer repräsentativen forsa-Umfrage vom Mai 2014 zufolge vertreten 82 % die 

Auffassung, dass Wildtiere im Zirkus nicht artgerecht gehalten werden können4. Zwei Drittel der 

Bevölkerung unterstützt repräsentativen Umfragen zufolge ein Wildtierverbot im Zirkus5,6. Bereits 

26 europäische Länder, darunter die Niederlande, Österreich und Belgien, haben bestimmte 

Tierarten im Zirkus verboten7.

 

Auch 2003 hat der Bundesrat bereits eine Empfehlung zum Verbot von Wildtieren im Zirkus 

ausgesprochen. Auch in Rheinland-Pfalz sind Kommunen dieser Empfehlung in Teilen oder ganz 

bereits gefolgt, wie z.B. Ludwigshafen, Idar-Oberstein, Kandel oder Neuwied. Auch Landau prüft 

gerade ein Verbot.

 

 
Finanzielle Auswirkungen:
 
Keine
 
Auswirkungen auf den Klimaschutz:
 
Keine
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